
 
 
 

Energiewende aus Firmensicht 
Herausforderungen für die Planung und Genehmigung von Solarparks – 
Besichtigung des Firmengeländes von BELECTRIC am 22. November 2024 in 
Kolitzheim 

Im Anschluss an die Mitgliederversammlung der ARL in Würzburg hatte Oliver Weidlich, Ltd. 
Regierungsdirektor bei der Regierung von Unterfranken und Leiter des ARL-Forums Bayern, 
interessierte Mitglieder dazu eingeladen, mit ihm das Firmengelände von BELECTRIC in 
Kolitzheim, im Landkreis Schweinfurt zu besichtigen. Auf dem Weg informierte er, dass die 
Region Mainfranken mit seinem trocken-warmen Klima ein Hotspot des Klimawandels sei. 

BELECTRIC ist ein europaweit führender EPC-Dienstleister im Bereich der Entwicklung, dem 
Bau und dem Betrieb von Solarkraftwerken. EPC steht für Engineering (Planung und Design 
der Solaranlage), Procurement (Beschaffung der notwendigen Materialien und 
Dienstleistungen) und Construction (Bau und Inbetriebnahme der Anlage). Das Unternehmen 
ist in 8 Ländern aktiv und beschäftigt über 500 Mitarbeitende. 

Dr. Thorsten Blanke der CEO von BELECTRIC begrüßte die ARL-Mitglieder und gab einen 
spannenden Einblick in das globale Geschäft des Unternehmens. Dabei kritisierte er auch die 
langen Genehmigungsverfahren in Deutschland mit ihrer starken kommunalen Verankerung. 
Als interessanten Markt mit viel Potential benannte er Spanien.  

Der Photovoltaik-Boom in Deutschland zeige gegenwärtig bereits wieder eine Abflachung. 
Grund dafür seien die zeitweise negativen Strompreise. Dabei habe BELECTRIC viel Erfahrung 
auch mit Stromspeichern, die den Stromertragspeak am Mittag nutzen und für die Nacht zur 
Verfügung stellen. 

Im Anschluss besichtigten die Teilnehmenden den hauseigenen Solarpark und wurden durch 
den Control Room des Unternehmens geführt. Dabei wurde deutlich, welche Rolle der 
Datenschutz sowie der Schutz vor Diebstahl und Sabotage beim Betrieb von Solarparks 
mittlerweile spielen. Darüber hinaus zeigte das sich, dass auch an diesem bewölkten Tag im 
November noch einiges an Strahlungsenergie durch die Module in Strom umgewandelt 
werden konnte. 

 



 
 
 

 
Die Exkursionsteilnehmenden auf dem firmeneigenen Gelände des Solarparks; © BELECTRIC 
 

Es folgte eine lebhafte Diskussion zwischen den Exkursionsteilnehmenden und dem Team 
Projektentwicklung des Unternehmens. Zentrale Aspekte waren dabei der Zielkonflikt 
zwischen Energieerzeugung und Flächensparen, die Vor- und Nachteile von Agri-
Photovoltaik, die noch fehlende Flexibilität der Regionalplanung, Vorranggebiete für eine 
Kombination von verschiedenen erneuerbaren Energien auf einem Gebiet auszuweisen 
sowie die Möglichkeiten der ökologischen Aufwertung von Freiflächen-Photovoltaik. Gerade 
hier sieht BELECTRIC es als selbstverständlich an Habitate zu schaffen und zur Biodiversität 
beizutragen. Ausgleichsflächen, die der Landwirtschaft weitere Fläche entzögen seien dann 
nicht erforderlich. 

Abschließend stellte Franz-Josef Sauer, Bürgermeister der Stadt Arnstein und ehemaliger 
„Siemensianer“, die kommunale Perspektive vor. Für ihn standen die riesigen Chancen für 
den ländlichen Raum durch die Energiewende im Vordergrund. Er berichtete, dass Arnstein 
bereits zu Beginn der 2000er Jahre Erfahrungen mit einer 77-Hektar großen PV-Anlage 
gemacht habe – damals die oder zumindest eine der größten Anlagen weltweit. Mit Blick auf 
die jüngeren Planungen von Freiflächen PV-Anlagen lobte er die Planungshilfe der 
Regionalplanung der Regierung von Unterfranken, die eine schnelle und gute Orientierung 
für die Standortplanung der Kommunen böte. Bürgermeister Sauer zeichnete in seinem 
Vortrag eine klare und konkrete Vision: Durch die Kombination von Wind- und 
Sonnenenergie in der Hand der Bürgerinnen und Bürger, mit Wasserstoff als Speicher, der 
Ansiedlung von energieintensivem Gewerbe können Arnheim und andere Gemeinden zur 
großen Transformation im ländlichen Raum beitragen und davon maximal profitieren. 



 
 
 

 
Bürgermeister Franz Josef Sauer lobte in seinem Beitrag die Arbeit der Regionalplaner/innen der Regierung von 
Unterfranken, die eine Gebietskulisse als Planungshilfe für Kommunen und Projektierer erarbeitet haben, um FF-PVA auf 
geeignete Flächen zu lenken; ARL/Oliver Weidlich 

 
V. l. n. r. Axel Priebs (ARL-Präsident), Oliver Weidlich (ARL-Mitglied), Antje Bruns (Generalsekretärin), Thorsten Blanke 
(Geschäftsführer BELECTRIC) und Frans Josef Sauer (Bürgermeister von Arnstein); © BELECTRIC 

 

Die ARL dankt dem Team von BELECTRIC, Franz Josef Sauer und Oliver Weidlich für die 
interessanten Einblicke, den anregenden Austausch und die tolle Organisation der 
Fachexkursion! 
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